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eine Kooperationsveranstaltung mit 
dem phD_labor der Kunstuniversität 
linz

im phD_labor der Kunstuniversität 
linz kommen Studierende zusammen, die 
an künstlerisch-wissenschaftlichen 
Dissertationsprojekten arbeiten. Wel-
che Methoden und arbeitstechniken in 
projekten an dieser Schnittstelle zur 
anwendung kommen, diskutieren nach-
wuchsforscherinnen mit international 
tätigen Künstlerinnen und Wissen-
schaftlerinnen. Dem deutschen regis-
seur und Komponisten Julian Klein, 
Direktor des instituts für künstleri-
sche forschung am radialsystem V Ber-
lin, geht es nicht um die frage, was 
künstlerische forschung ist, sondern 
um die Überlegung, wann forschung 
künstlerisch wird. im Kepler Salon 
denken wir gemeinsam über diese span-
nende Unterscheidung nach.
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antonia rahofer

BioGrafien

antonia rahofer (geboren 1983) studierte Vergleichende litera-
turwissenschaft und Cultural Studies in innsbruck, Wien und an 
der Université de provence aix-Marseille. als freie autorin und 
Kulturwissenschaftlerin widmet sie sich künstlerischen projekten 
an der Schnittstelle von text, Musik und bildender Kunst sowie 
– als Stipendiatin der Kunstuniversität linz – seit 2011 einem 
Dissertationsvorhaben zum interview als künstlerische praxis. 
rahofer lebt und arbeitet in Wien und linz. 

JUlian Klein
Julian Klein ist Wissenschaftler, regisseur und Komponist, tätig 
in den Bereichen experimentelles theater, Schauspiel, radio, per-
formance und installation. er ist Gründungsmitglied der Society 
of artistic research sowie Direktor des instituts für künstle-
rische forschung am radialsystem V Berlin. auf die frage „What 
is artistic research?“ antwortet Julian Klein in einem seiner 
essays: „Sorry, the question is wrongly put. We should ask: When 
is a research artistic?“

norBert artner
nortbert artner studierte in der Meisterklasse Metall an der Uni-
versität für künstlerische und industrielle Gestaltung in linz, an 
der er heute als Dozent unterrichtet. Artner arbeitet als Grafiker 
für zahlreiche Kunst- und Kulturproduktionen in oberösterreich, 
wie das festival der regionen, das ars electronica festival oder 
das OK Offene Kulturhaus. Artner lebt und arbeitet als Künstler, 
Grafiker und Fotograf in Berlin und Linz.


